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tin, die Schweineſeuche einſchl. Schweinpeſt 
war in 22 Kreiſen, 72 Gemeinden auf 95 Ge⸗ 
höften. — In Neuſtettin hat ſich der Ge⸗ 
richtsaſſeſſor Wegner als Rechtsanwalt nieder- 
gelaſſen und in Schivelbein wird dies 
Gerichtsaſſeſſor Dr. Macdonald aus Stettin - 
tun. — In Buchholz im Kr. Randow \ 
mußte die Schule fünf Tage geſchloſſen wer⸗ 
den, weil der Ofen im zweiten Schulhauſe in⸗ 
folge von Altersſchwäche eingefallen war. — 
Auf dem Stiftungsfeſt des Gaſtwirte⸗Vereins 
in Altdamm erhielten Auszeichnungen: 
mit dem Gedenkblatt der Th. Müller⸗Stiftung 
für 10jährige Dienſtzeit Frl. Marie Senf, bei 
Herrn H. Weyland; für 6jährige Dienſtzeit 
mit der ſilbernen Medaille Herr Gospotaneck, 
bei Frau Brauereibeſitzer Thiele, und mit 
Diplomen für Zjährige Dienſtzeit: Frl. Anna 
Krauſe bei H. Weyland und Frl. Bertha 
Scyoeck bei Herrn Maſſow⸗Podejuch. 


einige unbedeutende Verletzungen vorkamen. 
Im Laufe des ſpäteren Abends haben ſich die 
Kundgebungen noch lärmenderer wie bisher 
erneuert. Die Straßen, durch die ſich die lär⸗ 
menden Studenten bewegten, trugen den 
Charakter des Belagerungszuſtandes. Etwa 
3000 Studenten wollten vor das Lokal der 
Unabhängigkeitspartei ziehen, was die Polizei 
auf die Bürgſchaft eines Abgeordneten hin ge⸗ 
ſtattete. Die Demonſtrationen wiederholten 
ſich jedoch, worauf die Polizei energiſch an⸗ 
griff. Berittene Schutzleute führten elf 
Attacken mit blanker Waffe gegen die Menge. 
Ein Polizeikonzipiſt wurde niedergeritten, drei 
Abgeordnete, ferner 32 Perſonen verletzt, von 
dieſen zwei lebensgefährlich. Geſchäfte wurden 
überall eilig geſperrt, Rouleaux herabgelaſſen. 
Im ungariſchen Theater, wo wieder das Ten⸗ 
denzſtück „Gott erhalte“ aufgeführt wurde, 
kam es abermals zu lärmenden Scenen, indem 
das „Gott erhalte“ mit Pfuirufen aufgenom⸗ 
men wurde, während das Publikum wieder⸗ 
holt das Koſſuthlied ſang. Die Studenten, 
die ſich wegen des Vorgehens der Polizei be⸗ 
ſchweren wollen, werden morgen eine Abord- 


Art herrſche, in der die Konſuln für die Be⸗ 
folgung der Beſtimmungen ſorgen. Der Etat 
des Auswärtigen Amtes wurde erledigt, der⸗ 
jenige der Kolonien auf heute vertagt. 


und eine Amerikanerhetze in Deutſchland könn⸗ 
ten zu keinem guten Ergebnis führen. 

Berlin, 21. Marz. Es gewinnt an Wahr- 
ſcheinlichkeit, daß die Oſterferien des Reichs⸗ 
tages, wenn die Etatsberatung ſchnell von 
ſtatten geht, bereits am nächſten Dienstag be⸗ 
ginnen. Am Mittwoch der kommenden Woche 
iſt katholiſcher Feiertag. 

— Erzbiſchof Dr. Fiſcher hat geſtern ſei⸗ 
nen erſten Hirtenbrief erlaſſen, der wiederum 
von voller Toleranz zeugt, derſelbe ſagt darin 
zunächſt, als Erzbiſchof von Köln, der altehr⸗ 
würdigen deutſchen Stadt am Ufer des Rheins, 
jei und bleibe er deutſcher Biſchof, der mit der 
Liebe zu Chriſto, dem Herrn ſeiner heiligen 
Kirche, die Liebe zu ſeinem Volke und zu ſei⸗ 
nem Vaterlande zu verbinden wiſſen werde. 
„Wir deutſchen Katholiken“, heißt es weiter. 
„lieben Rom und lieben den Papſt; aber wir 
lieben auch unſer Vaterland und unſer Volk 
und proteſtieren laut dagegen, wenn hier und 
da Unverſtand und Leidenſchaft es verſucht, 
zwiſchen Katholizismus und deutſchem Volks⸗ 
tum einen Grenzwall aufzurichten.“ Der Erz⸗ 
biſchof betont dann, daß er ſtets in unentweg⸗ 
ter Treue zu dem erhabenen Herrſcher ſtehen 
werde, der von Gottes Gnaden die Geſchicke 
des neuen Deutſchen Reiches zu lenken berufen 
ſei, und daß er immerdar das Wort predigen 
werde: „Fürchtet Gott, ehret den König.“ Der 
Erzbiſchof ermahnt ſeine Erzdiözeſanen dann, 
die andersgläubigen Mitbürger nicht nur zu 
dulden, ſondern ſie zu lieben und für ſie zu 
beten. Es wäre geradezu ein am deutſchen 


Abonnements⸗Einladung. 


| Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
| wir, dis Abonnement auf unſere Zeitung 


recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht. 

Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
ſtreben ſein, unſeren Leſern über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten ; eine 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
probinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteiiſcher Weife berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
nächſte Zeit Sorge getragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 


„Stettiner Zeitung“ 
beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 
1,10 Mk., auch werden durch die beſtellenden 
Poſtboten die Zeitungsbezugsgelder eingezogen, 
und in Stettin in den Expeditionen viertel⸗ 
jährlich nur 1,05 Mk., monatlich 35 Pf., 
mit Bringerlohn 50 Pf. 

Unſere Zeitung iſt eine volkstümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. h 


Die Redaktion. 
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Der Reichstag 
beſchäftigte ſich in der geſtrigen Sitzung weiter 
mit dem Etat für das Auswärtige Amt und 
etzten die Sozialdemokraten ihr Verfahren 
ort, die deutſche Regierung für den Schutz 
ruſſiſcher Anarchiſten und im Auslande tätiger 
revolutionärer Emiſſäre deutſcher Nationalität 
in Anſpruch zu nehmen, wozu noch der An⸗ 
ſpruch des Abg. Bernſtein kam, in Rumänien 
zu gunſten der dortigen Juden zu inter⸗ 
benieren. In Sachen einer Frau Buchholz, 
einer Märtyrerin des „Vorwärts“, deren ſich 
der deutſche Botſchafter in Petersburg wieder⸗ 
Ri angenommen, aber, wie von ſozialdemo⸗ 

atiſcher Seite gerügt wird, erfolglos ange 
nommen hat, arif der Abg. Gradnauer erneut 
das Auswärtige Amt an. Der Staatsſekretär 
Frhr. v. Richthofen, der die Details des Falles 
darlegte, betonte ſehr betreffend, daß die Be⸗ 
mühungen des Botſchafters über das hinaus 
gehen, was verlangt werden kann, denn Auf. 
gabe der deutſchen Vertreter im Auslande ſei 
es nicht, ſich für Perſonen in Anſpruch nehmen 
aſſen, die ins Ausland gehn, um dort Ver. 

in Ausſicht Ttellen, daß rünftig in ähnlichen 
Fällen ebenſo raſch verfahren werden würde. 
Das „deutſche Anſehen“, das der Abg. Gad⸗ 
nauer erfreulicherweiſe nicht geſchädigt zu 
ſehen wünſche, werde weder durch en Impart 
fremder Nihiliſten, noch durch den Export 
deutſcher Kolporteuſen revolutionärer Schrif⸗ 
ten gefördert. Der Abg. Oertel (konſ.) kam 
auf ſeine Kritik der Unternehmungen der 
Diskonto-Geſellſchaft in Venezuela zurück und 
veranlaßte dadurch den Staatsſekretär für 
dieſe Geſellſchaft einzutreten, die mit dem Bau 
der Venezuela Eiſenbahn in der Tat ein 
„Kulturwerk erſten Ranges“ wie vorgeſtern 
der Abg. Paaſche ſich ausgedrückt, geleiſtet 
habe. Die daraus reſultierenden Anſprüche 
deutſchen Kapitals und deutſcher Arbeit zu 
vertreten, ſei Pflicht geweſen. Auch der Abg. 
Paaſche (ntl.) nahm gegenüber dem agrari- 
2 Redner nochmals in dieſer Frage das 
rt. Dem Abg. Schrempf (konſ.) genügte 
die korrekte Stellungnahme des Reichskanzlers 
in der vom Abg. Haſſe angeregten Nationali⸗ 
tätenfrage nicht ganz. Von den Sozialdemo⸗ 
kraten wurden noch allerlei Beſchwerden über 
angebliche Verſtöße gegen die Vorſchriften der 
Seemannsordnung ſeitens der Konſuln vor⸗ 
gebracht, worauf der Staatsſekretär Prüfun 
der Beſchwerden zufagte, doch feſtſtellte dag 
bei den Seeleuten volle Zufriedenheit über die 


Im Abgeordnetenhauſe 
wurden geſtern zunächſt ohne weſentliche De⸗ 
batte die letzten Titel aus dem Extraordi⸗ 
narium der Unterrichtsverwaltung erledigt. 
Nach dem Abg. v. Glebocki trat Finanzminiſter 
Frhr. von Rheinbaben abermals ſehr nach⸗ 
nachdrücklich den polniſchen Aſpirationen ent- 
gegen. Die Perſon und die Worte des Kaiſers 
hätten auch in der polniſchen Bevölkerung 
tiefen Eindruck gemacht. Wenn der deutſche 
Orden zuletzt Zeichen des Verfalles aufwies, 
ſo wäre auch das Polenreich bei ſeinem Zu⸗ 
ſammenbruch in vollem Verfall geweſen. 
Preußen habe die Teile desſelben in voller Un⸗ 
kultur und Barbarei übernommen und erſt 
durch hundertjährige Kulturarbeit herauf 
gebracht. Die Bewohner dieſer Landesteile 
würden e Ee 
noch ein preußiſches Her lage. n den en, der 
Polen ſei es, Frieden A halten. (Lebhafter, nung zum Miniſterpräſidenten ſenden, der be⸗ 
wiederholter Beifall.) Nachdem noch die; reits verſprochen hat, fie zu empfangen. 


Abgg. v. Korn 92 3 und Goerdeler (frk.) . 
Aus dem Reiche. 


geſprochen, wurde die Debatte geſchloſſen. 
Die Königin-Witwe Carola von Sachſen 


8 der . te en die 

ö ü 3 Königsſchloß in Poſen an⸗ 

amen e ee iſt geſtern von Brüſſel aus in Paris einge⸗ 
troffen und am Bahnhof vom deutſchen Bot⸗ 


genommen, ache i des Aa? 55 1 
rſ. Vp.), welche ſich gegen die Vorlage ric)- e ) ir 

NER — —— 0 Es folgte in nament- ſchafter Fürſten Radolin begrüßt worden. — 
licher Abſtimmung mit 166 gegen 101 Stim-] Der Gen. Tt. z. D. Robert v. Wurmb feiert] Volke begangenes Verbrechen, wenn man durch 
men die Ablehnung des freiſinnigen Antrages] heut den Tag, an dem er vor fünfzig Jahren gewiſſenloſe Aufreizungen den konfeſſionellen] le 2 ! 
an die Oſtmarkenzulage und ſchließlich die un. in das Heer eingetreten iſt. — Zum Senats-| Haß ſchüren, einen Volksteil wider den an-|die auch manches Schöne aus ſeinen Werker 
veränderte Annahme der Oſtmarkenzulage] präſidenten beim Kammergericht ift als Nach- deren verbittern und verhetzen und dadurch im Bilde bringt. Das heitere Genre kommt 
für Beamte. Der Abg. Dr. Friedberg be- | Tolger des verſtorbenen Groſchuff Landgerichts⸗[ den einmal beſtehenden Zwieſpalt noch ver- zu ſeinem Re ht 3 „Armen Heinrich“ 
gründete einen Antrag auf Erhöhung der | präſident Lindenberg aus Gneſen ernannt. —| größern und verſchärfen würde. Der Brief] Parodie von Leo Wulff und ſcherzhaften Bei 
Lehrerzulage auf 300 Mark, indem er daran Generalarzt a. D. Dr. Karl Fritzſche zu Schöne⸗ſchließt mit der nochmaligen Aufforderung an trägen von Julius Knopf und Oskar Ungnad 
erinnerte, daß gerade die Lehrer unter allen] berg beging das goldene Doktorjubiläum. Er die Erzdiözeſanen, bei aller unentwegten katho⸗ Aus dem ſonſtigen Inhalte ſeien noch di 5 
Beamten am ſchwerſten von den Mühſalen] promovierte vor 50 Jahren bei der Berliner] liſchen Glaubenstreue ſtets liebevoll und ver⸗ ee ing Heyermans, Leon Leipzige 
und Widerwärtigkeiten betroffen werden, die] mediziniſchen Fakultät. Die Fakultät hat dem träglich gegen die andersgläubigen Mitbürger | un N Zöllner en d N 
mit dem Dienſt in der Oſtmark verbunden | aus der Provinz Sachſen ſtammenden Jubilar] zu bleiben en W 2 u n Eerſte 85 ® 
find. Der Kultusminiſter zog ſich hinter den] das Diplom in ehrenvoller Weiſe erneuert. — 9 9 48 10 fe e 2 gabe. 3 Nr 411 
Finanzminiſter zurück und erklärte, den Forde-] Der Landſchaftsmaler Profeſſor Paul Flickel, 14 Ta 8 ee Lieferun N 2 1 1 
rungen nicht zuſtimmen zu können. Auch die] Mitglied der Akademie der Künſte, iſt in Nervi Gott h Buch nt g. Nachfol : x * 
freiſinnigen und die freikonſervativen Redner an einem Herzſchlage geſtorben. — In der letz⸗ ER: St Ho 8 d Berlin. . 11 one 
bemängelten die Poſitionen in der vorgelegten | ten Sitzung der Stadtverordneten don Brom- 5 ler Rn 52 Paradies = deſſ 8 — 5 
Form, in der fie dann aber doch, obwohl fie im berg wurde der Reichskanzler Graf Bülow Band iu en bor 2 825 - fer alt gelan N 
Haufe keinen Verteidiger gefunden hatten, be-| zum Ehrenbürger der Stadt Bromberg er⸗ f den Liefen nden 18 s 21 der wohlf fler 85 = 
willigt wurden. Den Schluß der Debatte bil-] nannt. Dieſe Ehrung erfolgte anläßlich der Banknoten-⸗Monopol mit zentraler Notenbank gabe von Paul Heyſes Romanen enthalten fl 
dete ein Verſuch des Abg. Dr. v. Jazdzewski, Errichtung der Landwirtſchaftlichen Hochſchule] auszuarbeiten. 8 «rs | darf mit Recht als eine der reifſt Schöpf 
die „temperamentvollen“ Ausbrüche feines | und der Vollendung der Hafenbauten. — Das In London fand geſtern in der Guild. gen des Di hben e . 80 8 171 un 
Freundes v. Glebocki ein wenig zu bemänteln.] Reichsdefizit iſt durch die Beſchlüſſe der Budget.] hall großer Empfang des Staatsſekretärs N ſt 8 1. 5 edel 8 15 werden, als en 
Miniſter Studt blieb ihm die Antwort nicht kommiſſion des Reichstags um annähernd 600 Chamberlain ftatt, nach demſelben begaben“ 15 wer 50 in dem 755 ie Eigenart Heyſe. 
ſchuldig; er erinnerte an eigene Poſener Er. Millionen Mark verringert worden. — Im ſich Miniſter Chamberlain und der Lordmayor D 2 A a % N ie . zeigt 
fahrungen, an die politiſche Führerrolle der | Monat Februar d. J. haben 1688 Schiffe] in feſtlichem Zuge von dort nach dem Manſion 0 15 W e % 8 i ie 
polniſchen Geiſtlichen und blieb unwider⸗ (gegen 847 Schiffe im Februar 1902) mit] Houſe. Hier fand ein Frühſtück ſtatt, welchem it, und die rei c Kr 1e en fiel 
ſprochen, als er der polniſchen Fraktion jchließ: | einen Nettoraumgehalt von 225 766 Regiſter-] der Premierminiſter Balfour, andere Mit-! eiſte she ch it 117 0 1 25 . 
lich den ſchweren Vorwurf machte, daß ein] tonnen (1902 188 215 Regiſtertonnen) den] glieder des Kabinets, Feldmarſchall Lord] meißtens in tum ee. 

abgabe in An . 
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Kunſt und Literatur. 


Als eine „Gerhart Hauptmann⸗ 
Nummer“ präſentiert ſich Nr. 5 der Thea⸗ 
ter- und Kunſtzeitſchrift „Bühne und 
Brettl“, (Harmonieverlag Berlin W. 35). 
Als beſonders intereſſant verdienen einige 
Kunſtphotographien hervorgehoben zu werden, 
die Frau A. Hertwig, Charlottenburg, in 
Hiddenſee perſönlich aufgenommen und der 
Nummer beigeſteuert hat. Die Bilder zeigen 
den Dichter inmitten der ſelbſtgewählten Welt⸗ 
abgeſchiedenheit der kleinen Oſtſeeinſel. Ein 
ſtimmungsvolles Gedicht von Mar Kirſtein 
leitet die Hauptmann⸗Nummer würdig ein, 


Ausland. 


Der Schweizer Nationalrat hat ein- 
ſtimmig einen Antrag angenommen, durch 
welchen der Bundesrat eingeladen wird, bald- 
möglichſt einen neuen Geſetzentwurf über das 


i Boden konnte der Dichter auch nur ſolch; 
Roberts, der Erzbiſchof von Canterbury u. a. Kraftnaturen finden, wie er ſie für die ſtarker 
beiwohnten. Der Lordmayor brachte einen ſeeliſchen Konflikte, auf denen der Romar 


Trinkſpruch auf Chamberlain und deſſen auf; f ili 

g : 1 gebaut iſt, gebrauchte. Das Milieu des 
ige 1170 In ie Antwortrede führte Romans iſt überaus reizvoll, man wird „ine 
Kolonſen iR = ft a er Paradies“ eingeführt, das Verſammlungs 
hunderts en Jahren dieſes Jahr. lokal der Künſtler, und lernt das luſtige Völk 
gunderts tun, werde wahrſcheinlich für immerſchen in feinem Uebermut und ſeiner guter 
die Frage entſcheiden, ob das Reich gefeſtigt Laune kennen. Auf der anderen Seite aber 
und aufrechterhalten bleiben oder in getrennte] zeigt der Dichter auch, wie ernſt dieſe Künſtle. g 
Stücke zerfallen werde die ſich nur um ihre streben und wie ſie mit Not und Entbehrun? 
lokalen Sonderintereſſen kümmern. Er glaube, um ihre Ideale kämpfen. Man fühlt es be, 
daß die Kolonien nicht hinreichend erkennen, jeder Zeile, die Geſtalten des Romans find 
I He ihrer Stellung als Mitglieder des nicht Phantaſiegebilde des Dichters, er hatfi - 
eiches ſchuldig ſeien. Die alte Anſchauung alle mit eigenen Augen erſchaut, unter ihnen, 
von der durch den Zentralſtaat ausgeübten gelebt, ſie aber mit dem Zauber umkleidet, 
Herrſchaft müſſe durch eine neue Auffaffung | den nur der echte Dichter ſeinen Geſtalten zu 
vom Weſen des Reichs, die ſich auf die Ge⸗ verleihen vermag. 5 * 
e nr N ER erſetzt wer⸗ 5 0 — = 

den. Den Kolonien müſſe der neue Geiſt ein- 5 a: N 

Bellevne-Theater, 

Am geſtrigen Abend begann Herr 


geflößt werden und alle müßten zu gemein⸗ 
Rudolf Chriſtians vom Königl. Schau 


ſamen Opfern für das allgemeine Wohl bei- 
zur ae Balfour führte aus, 
niemals jet in jo kurzer Zeit ein fo großes Er- ſpielhaus in Berlin ſein dreitägiges Gaftſpiel 
gebnis wie durch die ſüdafrikaniſche Reiſef als „Hamlet“. Die Wahl dieſer Parte 4 
Chamberlains erzielt worden. wohl nicht recht günſtig, weil ſich in derſelben 
vor kaum acht Tagen hier erſt Matkowsky vor⸗ 
geſtellt hatte, es war daher auch nicht zu ver⸗ 
wundern, daß der Beſuch viel zu wünſchen 
ließ. Aber die Erſchienenen werden den Beſuch 
der Vorſtellung nicht bedauert haben, denn 
Herr Chriſtians bot eine Leiſtung, die von 
Anfang bis zum Schluſſe das größte Inter⸗ 
557 222 —— —— — — —— —ũ 


f * ez Wo ſtecſt Du auch die ganze Zeit? Man ſetzlich äſſigen,“ ; in wi i ü 3 ie Zei . 
N .. h U A zu vernachläſſigen,“ entgegnete Marga-|reiches Daſein wird Dir dann erblühen, das „Gewiß ich kann die Zeit kaum er⸗ 
Auf eigenen Füßen 90 Dich gar nicht mehr zu ſehen,“ be- reta. „Im Gegenteil, nun erſt recht hätteſt Dich nach der vorausgegangenen Leidenszeit] warten.“ 

Original⸗Roman von M. Adelmi. 90 bens 5 un Tone leiſen Vorwurfs. Ver-] Du mich beſuchen ſollen, um bei mir zu ver- um fo mehr beglücken wird.“ 5 „Gut, ich werde es meiner Tante mitteilen, 
. a (Nahdrud verboten.) ge SR ch 5 eich von Tag zu Tag von Woche geſſen, was Dich zu Haufe drückt und grämt.“ „O, Gretchen,“ rief Melina mit leuchtenden Alſo bis Sonntag! Wir ſehen uns doch wohl 
Melina beſaß eine Unmaſſe kleiner reizen⸗ zu Woche 1 ‚Dein liebes Geſichtchen wie. „Ja, wenn ich nur gedurft hätte!“ rief Me- Augen, wenn dieſer Fall eintreten würde, wenn vorher noch einmal?“ 

der Andenken an ihn die alle viel Geld ge. der einma it pirklich Türe hereinſchauen zu lina ſchluchzend. „Aber fie halten mich den ich von hier fort könnte und nicht mehr von „Hoffentlich; aber willſt Du denn ſchon b 
koſtet hatten, aber doch 1 oder ſehen. Es iſt ee unverzeihlich von Dir, ganzen Tag wie mit Argusaugen bewacht und Albrechts und Mamas Willen 1 er gehen?“ 1 
weniger ohne wirklich realen Wert waren. Dich ſelbſt von. ben beſten Freundinnen ſo gönnen mir nicht einen einzigen freien Augen- brauchte, welch' wonnevoller Gedanke wäre] „Ich habe noch verſchiedenes zu beſorgen. * 
Ihre Mutter war eine Waiſe geweſen, die ganz ee a te Melina. blick. Des Vormittags habe ich zuerſt in drei das!“ Sei indes hübſch munter und nimm die Dinge 3 
nichts beſeſſen, als die geringen Erſparniſſe. „Ach, Gretchen,“ ſeufzte Melina, „Du mußt Zimmern den Staub abzunehmen, dann muß „Nun, habe nur noch ein wenig Geduld,“ wie fie find. Leb' wohl Melina, auf fröhliches 
die ſie als Erzieherin in einem gräftigen | mich darum nicht ſchelten, es iſt ja nicht meine ich bügeln oder in der Küche mithelfen. Nach tröſtete Margareta, „bis in einem Jahre habe Wiederſehen!“ 
Haufe ſich erworben. Jetzt, da der Vater ge. S ud. 90 te di . Tiſch wird ein gemeinſchaftlicher Spaziergang ich Hochzeit, und wenn es bis dahin nicht) Kaum hatte Margareta das Haus verlaſſen, 
Börsen waren Mutter und Tochter fait aus. „Nicht Deine Schuld?“ frag 85 ie Seeundin por das Tor gemacht, wobei Albrecht Mama beſſer gekommen ift, jo kommſt Du zu mir.“ ſo kehrte die Juſtizrätin mit ihrem Sohne von 
Ehte buch auf die Gnade der Kinder erſter verwundert. „Aber weſſen Schuld iſt es ſmmer ſehr galant den Arm bietet, während „Wie lieb Du bist rief Melina dis Freun, emen Geschäftsgang zurüt Melina eilte 
Die Juftigrüti hatte fe Abſicht es denn? 5 5 d ich als fünftes Rad am Wagen neben oder din umarmend, „ja, ich komme zu Dir, o wie ihnen entgegen und erzählte in freudiger Haft 
irgend eil 5 el anfangs die ſicht, * warf einen ſcheuen Blick nach der hinter ihnen drein trodle. Nach Hauſe zurück- werden wir ein Leben wie im Himmel führen! von der ſoeben erhaltenen Einladung. 
DR ns ER 2 Geſchäft oder 285 en und erwiderte gedämpften Tones, wäh- gekehrt, wartet dann ſchon wieder ein ganzer Wie ſehne ich Deinen Hochzeitstag herbei!“ „Wenn ich hier ein Wort mitzuſprechen 
e ren. e nen Aus = 1 grobe Tränen ſich in ihre Bra. ‚Berg von Arbeit er mic. Da gibt es zu „Aber ich habe Dir ja noch gar nicht geſagt, habe,“ ſagte Albrecht, ſich in ſehr entſchiedenem 
5 8 bleibt bei mir,“ entſchied er unwider⸗ gen j ah en: nähen, zu ſtricken un zu flicken, bis einem die warum ich eigentlich gekommen bin,“ fuhr Tone zu der Mutter wendend, „ ſo wird Melina 


ent e „Ach, Du glaubſt gar nicht, was ich ſeit Finger d wehe tun und di über⸗ | op 0 een vac di i 
ruflich. „Ich werde mich nie verheiraten und Papas Tod alles gelitten habe Mama und gehen Spreche ich dann e teilen argarete e Di: BUCH Per Bram von Beet WAEME 


nie die Rechte zu ſchmälern ſuchen, die ihr bis- Albrecht tyranniſieren mich i i i ‚tag iſt nämlich der Geburtstag meiner Tante, en 8 j ä 
in di N 2 ) auf die grauſamſte Wunſch aus, meine Freundinnen zu beſuchen, Rene „Warum?“ fuhr das junge Mädchen auf. 
0 blich des ae eingenommen. 8 Art. An allem finden ſie bei mir etwas aus. jo heißt es ſtets, daß ich meine Zeit alien di 5 2 8 5 neben | „Weil es ſich Ka 5 Ang für Lic 
ſchaft ud Juſtizrätin die unumſchränkte zuſetzen, bald ſpreche ich ihnen zu viel, bald anzuwenden habe. Durch Papas allzugroße a een wie nicht ſchickt, ſo bald nach Papas Tod derartige 
Herrſch Albre cht bezengbänslichen Angelegen- ſtöre ich fie durch mein Klavierſpiel. Geſtern Nachſicht hätte ich ſchon mehr verſäumt, als „Neben der reizenden Leonie? Geſellſchaften zu beſuchen,“ entgegnete der 
| beiten. und 8 ihren ihr die größte Hoch⸗ ließ ich mir zunverſehens wieder einmal ein- mir gut ſei und ich müſſe jetzt eilen, dasjelbe ; „Ganz recht. Du haſt die Tante ja ſchon Bruder ruhig. . 
| . keit zuvor. A er manchen mit Auf- fallen, ein Liedchen zu fingen, da hätteſt Du wieder einzuholen. Abends werde ich dann bei uns geſehen. Sie hat eine große Vorliebe „Was haſt Du an ihnen auszuſetzen?“ fragte 
| Ein ſam 15 Er che Jugendliebe ernſter Natur. ſehen ſollen, wie Mama aufbraufte, und es noch ſtundenlang mit engliſchen und franzöſt. für Dich gefaßt und läßt Dich nun durch mich Melina trotzig. 
3 — ung ü . ie % un beinhalte ſeinen war doch ein jo harmloſes kleines Lied, das ſchen Ueberſetzungen geplagt, wobei Albrecht freundlich bitten, die kleine Geſellſchaft durch „Durchaus nichts, wenn wir nicht gerade in 
| 1 ter verdüſte den Genüſfen von meinen guten Papa, der jetzt vom Himmel mich mit einer Strenge überwacht, als hinge Deine Gegenwart zu beehren. Leonie Flem- tiefſter Trauer wären. Frau von Rees iſt 
allen uihhigeh Bude 1 15 5 abge- herab auf mich blickt, gewiß nicht erzürnt davon der Erfolg feiner ganzen Praxis ab. ming iſt auch geladen. Du wirſt alſo die beſte eine höchſt achtbare und liebenswürdige Dante, 
| bochhe : 1 verleugne ine edleſ haben konnte. Heute morgen beim Frühſtück Verleidet man mir die Sache zu ſehr und klage Gelegenheit haben, fie in allernächſter Nähe die gern einen heiteren, fröhlichen Kreis um 
"Er und die Gtiefmutter harmonierten treff- merkte Albrecht ein goldenes Kreuschen an ich zuletzt über Müdigkeit, ſo ſchilt Mama nach Herzensiuft betrachten zu können.“ ſich verfammelt ſieht. Auch ich bin in früherer 
lich eiten der Melina Naber das He bor jene ge, 8 der liebe Papa mir noch mich träge und nennt mich ein faules, undank. „Wie freundlich iſt das von Deiner Tante! Zeit hin und wieder ihr Gaſt geweſen. Darun 
| lebensfriſche Mäd Hen, fühlte ſich A obpelt sich vorgenommen . geſchenkt und das ich mir bares Geſchöpf. O, ich ſage Dir, Margareta, Ich kann Dir gar nicht ſagen, Gretchen, wie weiß ich auch aus Erfahrung, daß dort bis 


Studentenunruhen. 

In Peſt verſammelten ſich geſtern anläß⸗ 
lich des Todestages Ludwig Koſſuths an tau⸗ 
ſend Studenten vor der Univerſität und hiß⸗ 
‚ten auf dem Gebäude Trauerfahnen auf. 
Darauf zogen ſie vor das Nationalkaſino, das 
Nationaltheater, das Polytechnikum und an⸗ 
dere Gebäude, wo keine Trauerfahnen gehißt 
waren. Es kam zu ſtürmiſchen Demonſtra⸗ 
tionen, ſo daß die Polizei einſchreiten mußte. 
Die Poliziſten wurden mit Steinen beworfen 
und mehrere von ihnen berletzt. Die Studen⸗ 
ten kehrten ſodann zur Univerſität zurück und 
erzwangen die Einſtellung der Vorleſungen. 
Als dieſe Vorkommniſſe bekannt wurden, eilten 
mehrere Abgeordnete der Koſſuthpartei herbei 
und forderten die Studenten auf, ruhig aus- 
einander zu gehen, da ſie ihr Ziel erreicht hät⸗ 
ten. Die Studenten leiſteten Folge, werden 
ſich aber nachmittags wieder verſammeln, um 
zum Grabe Koſſuths zu ziehen. Fünf Studen⸗ 
ten ſind verhaftet worden. Am Nachmittag 
ſetzten die Studenten ihre Kundgebungen fort 
und zogen zu Koſſuths Grab. Auf dem Rück⸗ 
weg kam es zwiſchen den Studenten und der 
Polizei zu Zuſammenſtößen, wobei beiderſeits 


Deutſchland. 

Berlin, 21. März. In Newyork fand am 
Donnerstag zu Ehren des Präſidenten der 
Weltausſtellung in Saint Louis Franeis ein 
Feſtmahl ſtatt. Bei dieſem hielt der General⸗ 
direktor der „Aſſociated Preß“, Melville Stone, 
eine Rede, in welcher er gegen die argwöhniſche 
und überkritiſche Art Einſpruch erhob, in wel⸗ 
cher gewiſſe Kreiſe dieſes Landes die deutſche 
Regierung behandelten. Er drang darauf, 
daß das freundliche Entgegenkommen des 
deutſchen Kaiſers als aufrichtig angenommen 
werde und daß beide Länder ſich zuſammen⸗ 
ſchließen zum Beſten der Entwickelung der 
Menſchheit. Eine Deutſchenhetze hierzulande 


Provinzielle Umſchau. 

In der Provinz Pommern wurde 
am 15. d. M. die Maul- und Klauenſeuche in 
einem Kreiſe und einer Gemeinde auf vier Ge- 
höften feſtgeſtellt und zwar im Reg. Bez. Stet⸗ 


N von nun an alle Tage lange halte ich das nicht mehr aus; ich fühle glücklich mich Deine Einladung macht. O ſpät in die Nacht hinein mufiziert, gejubel! 
9 hi x 2 42 ’ N Dos 2 F 
ee 52 noch ernſter denn n e u tragen. Da bekam ich mich entſetzlich unglücklich in dieſen Verhält- wie gerne werde ich kommen! Seit langer, und getanzt wird, und, wie geſagt, ich würde 
1 Waren“ be 155 ſeit dem] das Tragen 9 15 3 zu hören, wie niſſen. ; langer Zeit hat mich nichts mehr fo ſehr ge- es höchſt unpaſſend finden, dich unter den jetz £ 
3 verfloſſen 418 Mur —— tiefen Trauer unbaffe dſachen während der „Das glaube ich Dir,“ ſagte die Freundin freut. Sage Deiner Tante meinen beſten, gen Verhältniſſen unter einer ſolchen lachen 
. ' 0 5 den ftreſtgen Je l A und erhielt dar- teilnehmend. „Du armes Kind, Du fiehft auch innigſten Dank für ihre Güte. Sobald ich den, ausgelaſſenen Schar junger Leute zu 
ae rüßte mn = Be 6 ul fehl, das Kreuzchen augen recht bleich und angegriffen aus. Aber nimm abkommen kann, werde ich ihn perſönlich dar- ſehen.“ 
5 fie 3 no 9 zu it de lei * Dir das nicht gar zu ſehr zu Herzen, es wird bringen.“ N 5 | Fortſetzung folgt.) 
= Abͤ;Lber das iſt doch kein Grund, mich fo ent- ſchon beſſer kommen. Ein neues, freuden. „Alſo wir dürfen auf Dich zählen?“ f BR 
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eſſe hervorrief und zu begeiſterten Beifalls-| gegenüber. Habe doch ſogar in Preußen einf um demſelben aus Anlaß ſeines Scheidens] die Geſundheit der Schüler“ ſenden, und Zahn⸗1 704510 Mark geſtiegen. In 


g g 0 ; der fün 
Handelsminiſter den Ausſpruch tun können: von Stettin eine, von Herrn Hoflithographen| arzt Ballowitz⸗Stettin Modelle aus der Klaſſe wird fortan für diejenige ge 


Der Handel jei ein notwendiges Uebel! Glück⸗ Haker in Berlin kunſtvoll ausgeſtattete[ Hygiene der Zähne u. a., Prof. Dr. Cohn welche am letzten Ziehungstage und, ſofern an 
3 | licherweife ſei aber dieſer Herr doch über das Adreſſe zu überreichen. Dieſelbe hatte folgen⸗[ Breslau über „Augenpflege“. Weiter werden demſelben eine Nachmittaggsziehung ſtattfin⸗ 
Schablonenhafte, er läßt weniger den Grübler notwendige Uebel geſtolpert. (Heiterkeit.) den Wortlaut: „Hochzuverehrender Herr Po⸗ zur Ausſtellung gelangen: Operationsmöbel,] det, in dieſer der zuerſt gezogene Gewinn von 
Und wie ſollte es denn ohne den Handelsſtand] lizeipräſident! Euer Hochwohlgeboren ver⸗ pharmazeutiſche Präparate, hygieniſche Spe⸗ 1000 Mark und darüber fällt, als Gewinn⸗ 
jüngling, der wild empört zur Rache jchreitet| in einem Lande gehen, das wie Deutſchland l laſſen mit dem 1. April d. J. das ſeit Jahren | zialitäten, Kinderernährung. Schulbänke, zuſchlag eine Prämie von 300 000 Mark ge⸗ 
und in der Darſtellung des höchſten tragiſchen einen Ueberſchuß von jährlich 800 000 Gebur⸗ zum Wohle der Bürgerſchaft Stettins erfolg⸗ fugenloſer hygieniſcher Fußboden, Eiweiß⸗ währt. Das große Los von 500 000 Mark 
Schmerzes die größte Wirkung erzielte. Es ten habe; dieſe jährlich 800 000 neuen Deut- und ſegensreich verwaltete Amt, um infolge präparate, Geſundheitsbekleidung, Malz⸗ wird hierdurch nicht berührt. 
ſchen wollten doch wahrſcheinlich alle eſſen! Allerhöchſter Berufung in einen andern Wir- präparate, Rettungsapparate, Ausrüſtung für — Der Spielplan des Bellevue- 
welche den großen Künſtler verriet und wohl] (Heiterkeit.) Es ſei der Stolz der deutſchen]kungskreis überzutreten. Was Euer Hochwohl⸗ Sanitätskolonnen, Apparate für Trinkwaſſer⸗ Theaters bringt für die nächſten Tage: 
einen größeren Beſuch verdient hatte. Mögen Handelswelt, daß fie ihre Beziehungen jo weit geboren der Bürgerſchaft Stettins im Lauf reinigung, rauch⸗ und geruchloſe Oefen, Sonntag nachm. kleine Preife „Kean“, abends 
die beiden letzten Gaſtſpiele des Herrn ausgedehnt habe, daß fie bisher allen diefen | der Jahre an hingebungsvoller Amtstätigkeit alkoholfreie Getränke, Glasfabrikate, Armee- | Gaſtſpiel Chriſtians „Die Jüdin von Toledo“, 
( e ontag „Alt-Heidelberg”, Dienstag „Seine 
Kunſtfreunden finden, derſelbe tritt heute als wohnern unſers Vaterlandes Brot und Ver— haben, lebt dankbar in Aller Herzen. Ganz wird auch die Literatur für Volksgeſundheits⸗ Kammerzofe“, Mittwoch „Alt-Heidelberg“ 
dienſt habe ſchaffen können! (Lebhaftes beſonders aber drängt es die Unterzeichneten, pflege vertreten ſein. Die Damen dürfte be. Das nächſte Benefiz wird am Freitag für 
gen Sonntag als „König“ in der „Jüdin von Bravo!) Wenn nun trotzdem eine gewiſſeſ als Vertreter der Gaſtwirte Stettins, beim ſonders die Ausſtellung von Reformkleidern Fräulein Helene Ballot ſtattfinden. Die Künſt⸗ 
Toledo“. R. O. K. Mißachtung des Kaufmanns bei andern Stän⸗ Scheiden Euer Hochwohlgeboren dankerfüllten intereſſieren, an welcher ſich hervorragend die lerin, welche ſich ſchon vom Sommer her d 
— 2 den vorliege, wenn der Beamte, der Offizier,] Herzens auszusprechen, wie ſehr die jederzeit Firmen Model ⸗ Karlsruhe und Paul die Darſtellung ihrer reizenden Soubretten⸗ 
wohlwollende Behandlung unſerer mancherlei Letſch-⸗Stettin beteiligen werden. In der⸗ figuren allgemeiner Beliebtheit erfreut, hat 
ſelben werden Reform- und Idealkleider von für ihren Ehrenabend die altbewährte Ge⸗ 
ſangspoſſe „Der Tanzteufel“ gewählt. 

— Die Stettiner Quartett⸗Ver⸗ 
einigung veranſtaltet am Dienstag, den 
24. März, in der Abendhalle unter Mitwirrung 
unſerer heimiſchen Sängerin Fräulein 
Fromm und des Herrn Pukownik (Geige) ein 
Konzert zum Beſten der Speiſung armer 
Schulkinder und für die Ferienkolonien. Wir 
wollen nicht unterlaſſen, darauf empfehlend 
hinzuweiſen. 

— In der Woche vom 8. März bis 
14. März kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 
68 Erkrankungen und 4 Todesfälle infolge von 
anftedenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten traten Maſern auf, woran 28 Erkran⸗ 
kungen (1 Todes fall), davon 7 in Stettin, zu 
verzeichnen waren. An Diphterie erkrankten 16 
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Ei das Intereſſe in weiteſten Streifen verdient, fälle), davon 6 (2 Todesfälle) in Stettin, au 
falle iſt eine Tonne, die innen ganz glatt neben dem Konzertgeber wirkt der Schloß⸗ Darm⸗Typhus 6 Perſonen, davon 2 in Stettin, 
kirchenchor unter Leitung des Herrn C. Proftſ und an Kindbettfieber 3 Perſonen, davon 1 in 
Stettin. In Stargard und im Kreiſe Saatzig 
kam kein Fall von anſteckender Krankheit vor. 

Verein „Cypria“ Stettin, 


* Gummitraganth dick darauf, nimmt nach ganzen Kaufmannſtandes müſſe 
| einigen Stunden das Pulver ab und reibt den ein großer Bund aller Kaufleute 
Fleck. der Groſſiſten und Detailliſten, Rat 


Anderem im Mai mit den Reiſen der alten 
Tauben begonnen wird. Preisfliegen ſollen von 


— Im Stadttheater findet Sonn- 
Tempelburg und den ferneren Auflaſſen als Konitz 


den wie neu, wenn man dieſelben in Sprit daß es bei der Neuheit der Sache wohl gelin-| überall, wo Ratten vorkommen, einrichte, das tag nachmittag eine Wiederholung von Grill- 
borfichtig wäſcht, dann gut auszupft, auf das gen werde, auch bald die erſten und größten Ergebnis wird auf alle Fälle ein glängen-| parzers „Meeres und der Liebe Wellen“ mit 
Plättbrett legt, Seidenpapier darüber breitet Kaufleute unfrer Stadt für den Gedanken zu des fein, Frl. Wera Ruhden, die auf Engagement 
und ſie ſo m Dr. Voßberg meint, daß die — Das Bureau der Königl. Ge-|gaftiert, als „Hero“ ſtatt, abends 7 Ahr folgt 
fleute ja vielleicht auch jetzt werbe ⸗Inſpektion Stettin II hier- Nicolais humorvolle Oper „Die luftigen Wei- Ende 
Immerhin aber bliebe ſelbſt befindet ſich jetzt Friedrich Karlſtraße ber“. Für Montag hat die Direktion Gorkis 
9 2 Nr. 38, 3 Treppen links. „Nachtaſyl“, welches vor kurzem in Berlin 
n In Berlin und einer ganzen — der Kreistag des Kr. Ra udo wſſeine 50. Aufführung erlebt hat, zu kleinen 
‚|feihe anderer Städte habe der Gedanke ſehr hält Sonnabend, den 28. d. Mts., eine Sitzung] Preifen angeſetzt. Dienstag geht auf allgemei⸗ 
fruchtbaren Boden gefunden, hier ſtänden auch ab, in welcher u. a. die Genehmigung der Be. nen Wunſch Kreutzers „Nachtlager zu Gra⸗ 
Großen der Sache laſtung der Streisangehörigen durch Kreis nada“ in Scene. Voran geht Paul von 
abgaben mit über 50 pEt. des a Schönthans reizendes einaktiges Luſtſpiel 
mens der direkten Staatsſteuer auf der Tages-| „Der Klavierlehrer“. 
ordnung ſteht. Stettin, 21. März. Die für nächſten 
Donnerstag anberaumte Stadtverord⸗ 
neten⸗Sitzung bringt auf der Tages- 
ordnung nicht weniger als 49 Vorlagen in 
öffentlicher Sitzung, doch ſind dieſelben zum 
größten Ba N 3 8 gab —— 
en tellun 8 au an 

für a ſelen erwähnt: ae 

von der Genehmigung der Bierſteuer Ordnung, 


dann wieder am 25. Juli, wo die dies jährigen 
ihre erſten Flugübungen von Altdamm wrters 
nehmen. Da es von großem Werte iſt, daß be⸗ 
ſonders junge Tanben viele Vortouren fliegen, ſo 
läßt die Abteilung von 8, 15, 22, 45, 62, 85 
Kilometer Luftlinie fliegen, worauf Tempelburg 
112 Kilometer als End⸗ und Preistour folgt. — 
Der Verein, welcher die Reiſekoſten der Abteilungs⸗ 
mitglieder in jedem Jahre durch Zuwendung von 
einem Geldbetrage und durch Gewährung ſilberner 
und bronzener Medaillen, letztere zu den Preis⸗ 
flügen, unterſtützt, iſt auch in dieſem Jahre hierzu 
bereit. Auch feitens des Kriegsminiſteriums wer⸗ 
den hervorragende Leiſtungen prämürt. Dieſe 
Fliegen dürften, da die igung eine recht rege 
zu werden verſpricht, ſehr intereſſant werden. Im 
Anſchluß hieran teilen wir noch mit, daß der 
hierortige Brieſtaubenverein „Greif“ fämtliche 
Reifen gemeinſam mit unſerem Verein macht, wo⸗ 
durch die Koſten für das einzelne Mitglied be⸗ 
deutend geringere werden. Zum Begleiten und 
Supaffen der Tauben iſt, wie in vergangenen 
Jahren, Herr Dähn wieder gewonnen. Hoffen 


elb 
egung orten ren ie ent 80 175 e f 6 f 
; e. ments geſichert. on jetzt ift die Zuſage zur] Zu timmung, daß den Stadtbaumeiſtern die 
5 wil gr Verbandes der Hand. Beteiligung an der Ausſtellung eine ſehr große Amtsbezeichnung „Stadtbauinſpektor“ per⸗ 
Ber und das Bureau gebildet war, er⸗ 19.9 * 9 1 — 7 eng abgegeben, | und al gehen neue Anmeldungen ein. liehen wird, Zuſtimmung, daß dem Paſewalker 
tete Herr Dr. Voßberg aus Berlin das 0 fie g: 1 De ſelbe 8 ann,] Die Ausſtellung wird alles bringen, was für! Reiter⸗Verein für die Stettiner Rennen zu⸗ 
Referat. Er erinnerte an die Zeiten der ne ar 2 e überreicht eine Volks eſundheitspflege und Volkswohlfahrt] nächft auf 3 Jahre ein Ehrenpreis von 1000 
Hanſa, in denen der deutsche Kaufmann der 5 0 ra 00 1 nfeagen, wie ſich von ichtigkeit iſt und ein getreues Bild von Mark jährlich zur Verfügung geſtellt wird, 
erſte und angeſehenſte Stand der Welt war ger f e 55 aufleute gegen Offiziers -, dem gegenwärtigen Stand auf dieſem Gebiete Genehmigung der Abänderungen und Ergän- Wetter und auf recht gute Erfol 
und ging ausführlich auf die Bedeutung des Aerzte und andere Vereine, welche den Handel geben. So hat Prof. Dr. Laffar- Berlin zungen zur Friedhof⸗Ordnung. wir auf gutes Wetter u gute Erfolge. 
kaufmänniſchen Standes in der Jetztzeit ein. ſoerzagen 3 möchten, ſtellen wolle, feine umfaſſenden Wachsmodelle von Krank- — Der Gewinnplan der 209. — Das geſtrige Konzert des erblinde⸗ 
Auch heute umſpanne der deutſche Kaufmann ih ee Ba 180 beantwortet. Auf heiten für die Ausſtellung zur Verfügung ge. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie bringt eine ten Pianiſten Max Becker (Berlin) im 
mit ſeinen Handelsgeſchäften die ganze Welt. fi EIER Bund = 1 Anmeldungs- ſtellt, ebenfo Unna Hamburg. Großes | Anzahl Verbeſſerungen gegen den bisherigen] Evangeliſchen Vereinshauſe war ſehr ſchwach 
Er ſei ebenſo in Amerika wie in Aſien, Afrika liſten Eintr e ft Brei finden zahl. Intereſſe dürften die Kinderbrut⸗Apparate er- | Lotterieplan. Der Einſatzpreis für jede Kaffe] beſucht, aber auch die Darbietungen dieſes 
und Auſtralien vertreten. Ja er ſei geradezu eiche ke en u r e Dank regen, welche Dr. Bender und Holbein beträgt 40 Mark für ein ganzes, 20 Mark für] Herrn waren im Verhältnis zu den hohen 
für das Blühen und Gedeihen unfers Vater lun Bere eferenten Nen hahe Verſamm⸗ München ausſtellen, die Geſellſchaft fürſein halbes, 10 Mark für ein Viertellos und 4 Eintrittspreiſen nur dürftig, obwohl in ſolchem 
landes der notwendigſte Stand! Deutfe| leute 21 chloſſen Hoch auf den Bund der Kauf- Wohlfahrtseinrichtungen in Frank- Mark für ein Zehntellos. Die Zahl der größe- Falle eine gewiſſe Rückſichtnahme am Platze 
land könne im Mutterlande nur etwa 60 Proz. leute geſchloſſen. BR furt a. M. wird die Beſucher mit ihren be ren Gewinne it von 6807 auf 10 623 in allen iſt. Für Fräulein Döring war in letzter 
der gebrauchten Lebensmittel produzieren, dien — 2 währten Wohlfahrtseinrichtungen  befannt|5 Klaſſen verſtärkt worden. Die Gewinne zu Stun e Fräulein Anna Lam pe eingeſprun⸗ 
andern etwa 40 Prozent müſſe der deutſche Stettiner Nachrich ten machen, ebenſo die Ortskrankenkaſſeſ 10000 Mark ſind etwa um 32 pCt., diejenigen gen, dieſelbe entledigte ſich ihrer Aufgabe mit 
Kaufmann durch den Verkauf deutſcher x in Leipzig; Dr. Freyer-Gtettin wird die zu 5000 Mark um 344% pCt, die zu 3000 Mark dem Vortrage mehrerer hübſcher Lieder zur 
Industrie und Kunſtprodukte und den dabei Stettin, 21. März. Der Vorſtand der Beſucher mit Gewinnung und Verarbeitung | um 45 pCt., die zu 1000 Mark um 60 pCt. ver- Zufriedenheit der Zuhörer. Sräulein Katarina 
erzielten Gewinn erſt herein holen. (Zuſtin. Pommerſchen Gaſtwirte⸗Vereini⸗ der Lymphe bekannt machen und Pr. mehrt worden. Der Geſamtbetrag der Ge. Voß erfreute durch ihr uſtleriſches und 
mung.) Dem ſtehe aber eine gewiſſe Nicht. gung begab ſich heute vormittag zu Herrn Schmidt- Mounar d- Halle ſeine befeh- | winne erreicht die Höhe von 34 250 010 Mark, ſeelenvolles Violinſpiel; daß fie „Virtuoſin“ 
achtung der Handelswelt in andern Ständen Polizeipräſidenten v. Schröter, renden „Tafeln über Einfluß der Schule auf| gegen 32 545 500 Mark, iſt ſomit ſomit um! genannt wurde, war wohl ſelber nicht iht 
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WE 


Wille. 
tung 


recht 


räulein Tilli Fo ß hatte die Beglei⸗ 
e n und machte ihre Sache 


t. 
Er In der für die Oſterzeit von der Hand⸗ 
werkskammer veranſtalteten 


Ausſtellung 


von Lehrlingsarbeiten und Geſellen⸗ 


ſtücken 


haben ſich bis jetzt 393 Lehrlinge gemel⸗ 


det und zwar: Bauhandwerker 60, Böttcher 7, 


Klempner 14, 


Schuh 


Stellmacher 3, Schloſſer 96, 


ziere 
Bäcker 


Drechsler 6, Tiſchler 25—30, Bund der 


Maler 25, Kupferſchmiede 3, 
8, Schmiede 20, Schneider 20, 
Sattler 7, Tape⸗ 
und Dekorateure 29, Uhrmacher 5—6, 
16, Barbiere 30, Buchbinder Peet 


macher 


Buch druckereibeſitzer 10—12, Juweliere und 


Goldſchmiede 13. N 
daß ſich von den az eg de Innungen no 
us 


einige 


— Zentralha 


haften 


Außerdem iſt anzunehmen, 


ellung beteiligen werden. 
; len. Das neue leb- 
Erfolg erzielende Programm, das ins⸗ 


an der Ausf 


beſondere durch Vorführung des bewunderns⸗ 
wert dreſſierten Rieſen⸗Stieres, durch Auf⸗ 


treten 


Kopfequilibriſten 


Feuer⸗ 


der phänomenalen Handvoltigeure und 
Gebr. Darras, durch die 
und Flammen⸗Feerie der Fantaſietän⸗ 


zerin Yvette de Laabé und die anderen durch⸗ 


weg e 


ſeitigkeit und 


am S 


nenden Nacht ; 
Preiſen, wie in der um 8 Uhr beginnenden 


rgötzlichen Spezialitäten artiſtiſche Viel. 
Großartigkeit vereinigt, kommt 
onntag ſowohl in der um 4 Uhr begin⸗ 
Nachmittagsvorſtellung zu kleinen 


größeren Bränden unumgänglich ſind, 
Verfügung. Im Unter⸗ 


ein Duſcheraum zur 


ſteht 


richtszimmer konnte ein mit Telephon aus⸗ 


geſtatteter 
wurde die 
Telegraphenzimmer 
läutert. 
im Feuer“ 
auch der Krankenwagen 
um eriien 
Auf dem Hofe flammten 


noch 


„Verunglückten“ 


Feuermelder gezeigt werden und 
Entgegennahme der Meldung im 


des näheren er⸗ 


Den Schluß machte ein „Exerzieren 
mit allen erdenklichen Variationen, 
mußte 


ausrücken, 
aufzunehmen. 
zuletzt zwei große 


Holzſtöße empor und gingen gegen dieſe Feuer 
Leute in Schutzanzügen oder mit Asbeſtwänden 
vor. Der Anblick des vielen Waſſers erzeugte 
am Ende Durſt und vereinigten ſich die „Poly⸗ 


techniſchen“ noch bei einem 


ch Wirtſchaft des Freihafens, 


legenheit zum Austauſch 
Eindrücke bot. 


Glaſe Bier in der 
wo ſich auch Ge⸗ 
der gewonnenen 


Darin waren aber alle Be- 


teiligten einig, daß wir in unſerer Feuerwehr 


ein Mufterinftitut beſitzen. 


n der Baugewerkſchule findet 


gegenwärtig eine Ausſtellung 


der wäh⸗ 


rend des letzten Winters gefertigten Arbeiten 
ſtatt, die noch morgen und am Montag von 
10 bis 1 Uhr geöffnet ſein wird. In der Aula, 
die mit ihren prächtigen Wandgemälden als 
Sehenswürdigkeit gelten darf, ſowie in den 
angrenzenden Klaſſenzimmern und auf dem 


Korridor ſind die 
Sorgfalt gefertigten 


durchweg mit peinlicher 
Zeichnungen ausgelegt. 


Beifall der Verſammlung proklamiert und 
nahm derſelbe die Kandidat ur 
dankend an. Herr Sepke entwickelte kurz 


Wie aus Finkenwerder an der Elbe ge⸗ 
meldet wird, iſt die ganze Familie des Schnei⸗ 
dermeiſters Seemann unter Vergiftungs⸗ 


ſein Programm, welches ebenfalls beifälligf erſcheinungen erkrankt; ein 12jähriger Sohn 


aufgenommen wurde. 
ſammlung zur Abſtimmung gebrachte Reſo⸗ 
lution, betreffend die Kandidatur Sepke, wurde 
mit großer und lebhafter Zuſtimmung in über⸗ 
wiegender Majorität angenommen. 


Gerichts⸗Zeitung. 

— Das Schwurgericht in London ver⸗ 
urteilte den Giftmiſcher Kloſowski, welcher ſich 
unter dem Namen Chapamann in London auf⸗ 
hielt, zum Tode. Der Angeklagte hatte be⸗ 
fanntli eine ganze Reihe Perſonen, meiſt 
Frauen, mit denen er eine Ehe eingegangen 
war, vergiftet. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— In Straßburg iſt ein eigenartiger 
Sonderling in der Perſon des 65jährigen Dr. 
Ferdinand Friedrich Schmidt, geſtorben. 
Schmidt, der früher Rektor einer Schule in 
Weſtfalen war, ging aus nicht mehr feſtzu⸗ 
ſtellenden Gründen bei Aufhebung dieſer 
Schule ſeiner Penſion verluſtig und lebte ſchon 
ſeit längerer Zeit in Straßburg auf die 
kümmerlichſte Weiſe. Er wohnte in einer 


Abendvor 


— Im Tunnel findet Freikonzert der Haus⸗ 
bis Mitternacht ſtatt. N 


kapelle 
* 


laſtadi 
* 


stellung vollſtändig zur Aufführung. 


Den Kenner 


werden 


dort ohne Zweifel dia 


Aufnahmen von Holz: und Mauerkonſtruktio⸗ 
nen, die ſtatiſchen Berechnungen und die 


ärmlichen, 
heizten 


den 


Dachkammer 


ganzen Winter über unge⸗ 


der Saargemünder 
Straße, aß fait nur trockenes Brot und Schoko 


Die 


Wärmehalle 


Schiffbau⸗ 


Proben der darſtellenden Geometrie intereſſie⸗ 


e 26 iſt geſchloſſen worden. 


ren, die Aufmerkſamkeit der Laien hingegen 


dürfte ſich vorzugsweiſe den 


Freihandzeichnun⸗ 


In letzter Nacht wurde bei dem Kauf⸗ 
mann Hannemann, Falkenwalderſtraße 102, 
ein Einbruch verübt und ſind dort u. a. 28 
Loſe der Stettiner Pferdelotterie geſtohlen 
worden. Die Loſe tragen die Nummern 
2 bis 32, 208 631 bis 40 und 241 681 
His 40. 

* Feſtgenommen wurden 2 Per⸗ 
ſonen wegen Diebſtahls, 2 wegen Bedrohung 
und Widerſtandes, ein Bettler, 3 Betrunkene 
und eine Sittendirne. Als obdachlos mel⸗ 
deten ſich 3 Perſonen. 

* Die Polytechniſche Geſell⸗ 
ihaft. hatte eine Erlaubnis zum gemein. 
ſchaftlichen Beſuch der Feuerwache 
ausgewirkt und fand derſelbe geſtern nach⸗ 
mittag ſtatt. Unter Führung der Herren 
Branddirektor Ruhſtrat und Brand- 
inipeftor Budde wurden zunächſt die für 
den Feueralarm getroffenen Vorkehrungen im 
Hauptgebäude der Wache beſichtigt. Das ganze 
Erdgeſchoß nimmt die Wagenhalle ein, wo 
beim Allarm die Fahrzeuge beſpannt und mit 
Leuten beſetzt werden. In der Wache 1 muß 
dies, wie man weiß, auf der Straße geſchehen, 
was mit vielen Unzutröglichkeiten verknüpft 
iſt. Hier, auf Wache II, ſtehen die Pferde in 
Bogen unmittelbar hinter der Wagenhalle, 
beim Alarm wird an den Stalltüren ein 
Riegel gelöſt, die Türflügel ſpringen durch 
Federdruck auf und die Tiere laufen zu den 
Fahrzeugen. Das Geſchirr hängt neben der 
Deichſel, dergeſtalt, daß er nur herabgeriſſen 
und feſtgemacht zu werden braucht, wozu drei 

andgriffe genügen. Unſere Feuerwehr hat 
ruſtblattgeſchirre mit einem ſelbſt konſtruier⸗ 
ten, auch auderswo als praktiſch erprobten Ver⸗ 
ſchluß. Dieſe Geſchirre ſind erheblich billiger 
als ſolche mit Klappkummeten. Aus dem 


Myaaunſchafts zimmer gelangen die Feuerwehr“ 


e mit Hilfe 
Wagenhalle, ihre 
den Fahrzeugen. S 0 
marſch, ſo werden die Außentüren aufgeſtoßen, 
wobei wiederum Federn mithelfen: Der 
Alarm ſoll höchſtens! Sekunden in Anſpruch 
nehmen, es genügen jedoch faſt immer einige 
20 Sekunden. Aus der Wagenhalle begab 
man ſich zunächſt in den Pferdeſtall, um dann 
die Mannſchaftszimmer im erſten Stock zu be⸗ 
ſichtigen. Dort tft den Oberfeuerwehr euten 
ein beſonderer Raum vorbehalten neben der 
großen Mannſchaftsſtube. Zur Aufbewah⸗ 


m 


Wisriſtung fie 


rung der Kleider dient ein Schrankraum, 
während im Mannſchaftszimmer nur kleine 


Wandſchränke für Eßgerät, Putzzeug u. dergl. 
angebracht ſind. Eine Küche mit Gaskocher 
geſtattet den Leuten, ſelbſt Eſſen zu bereiten, 
wird ihnen ſolches zugetragen, ſo findet es 
event. in einem großen Wärmeſchrank Auf⸗ 
nahme. Der Schlafraum enthält zugleich die 
mit Kippſchüſſeln ausgeſtatteten Waſcheinrich⸗ 
zungen, zu Generalreinigungen, die na 


Abonnements⸗Einladung 
| auf die „Stettiner Deitung“. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
ment für den Monat April auf die 
einmal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 
50 Pfg. Die „Stettiner Zeitung“ 
wird bereits am Abend aus⸗ 
gegeben. b 


{7 


2 — 


Die Redaktion 
der Stettiner Zeitunge, 


an das Rechnungsbürean der Königlichen Eiſen, 
bahndirektion Stettin, Lindenſtr. 18, 

bis zu der vorſtehend für die 1 der Ange⸗ 
Tun bestimmten Zeit einzureichen. e 

unen Angebotspogen und Bedingungen eingeſehen 
95 918 5 Poft- und beſtellgeldfreie Einſendung von 
"Bat l = uch werden. Briefmarken ſind 
ausgeſchloſſen. uſchlagsfriſt bis zum 28. April 


1903. © 
Stettin, den 16. März 190g. 
Königliche Eiſenbahndirektion. 
Stettin, den 20. März 1908. 


| Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Trennungswänden aus Kiefern⸗ 
| holz für das Abortgebäude im Neubau des Stadt, 
| gymnaſiums an der Barnimſtraße hierſelbſt ſoll 
| im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden. 
| Angebote hierauf find bis zu dem auf 
Freitag, den 27. März 1903, 
i vormittags 11 Uhr, 

m Stadtbaubureau im Rathauſe Zimmer 60 an⸗ 
efegten Termine verſchloſſen und mit entſprechen 
\ die it verſehen abzugeben, woſelbſt auch 
| erſcheröffnung derſelhen in Gegenwart der etwa 

Gerdenen Bieter erfolgen wird. ö 

ſehen oder ngs-Unterlagen find ebendaſelbſt einzu⸗ 

Poſtanweiſiuße gen Einſendung von 1,00 % per 
Vorrat reichts von dort zu beziehen, ſoweit der 


Hochbau-Deputation. 
r 


10 Einblick 


Sind letztere fertig dunn A5. 


gen und den größeren Entwürfen zuwe 


nden. 


Man findet da unter der Rubrik „Bürgerliche 
Baukunde“ ganz reizende Häuschen, in denen 


ſichs ſchon wohnen ließe. 
bäude fehlen nicht und wer 
einſtigen Schillerplatze 


etwa auf 


Auch größere Ge- 


dem 


noch Bauſtellen er⸗ 


werben möchte, findet hier ſchon Vorſchläge für 


die Verwertung des Geländes. 


Vielfach ſind 


die Zeichnungen farbig angelegt oder in Kreide 


ausgeführt, doch 
ſauberen Strichzeichnungen 5 
finden. Neben den Zeichnungen liegen 


werden auch die peinlich 
ihre Liebhaber 


Vor⸗ 


tragshefte aus, in die ſich ein gelegentlicher 


ebenfalls lohnt. Die Ausſte 


llung 


kann demnach zu regem Beſuch angelegentlichſt 


empfohlen werden. 
* Ueber ein ſchweres Verbre 
wird aus Kolbitzow folgendes berichtet: 


Dienstag wurde nicht weit von dem ger 


chen 
Am 
tann- 


ten Orte entfernt ein Mann leblos aufgefun- 
den. Der Unglückliche war offenbar erheblich 


verletzt, er fand im Kreiskrankenhauſe 


wiedergewählt. 


— Im Etabliſſement Reichsgarten 
geſtern eine vom Deutſchen Vo 


erfreute und in welcher Herr Redakteur 


bund einberufene öffentliche Volksverſamm⸗ 
lung, welche ſich eines ſehr zahlreichen Beſuches 


Auf⸗ 


tagte 
l[ks- 


Will⸗ 


berg⸗Berlin und Herr O. Sommerburg-Stet- 


tin unter großem Beifall ſprachen. 
erſten Referat 
Guſtav Sepke 


als antiſemitiſcher 


Mittelſtandskandidat für Stettin für die be 
vorſtehenden Reichstagswahlen unter großem 


Zum Beten der Speiſu 
armer Schulkinder. 


in der Abendhalle: 


Konzert 


Handlungen von Simon, Witte, Ka 


Mörike. Abendlaſſe 1.25 
in der Schloßfkirche: 


Fräulein Mathilde Fromm (Gejang). 
Pukownik (Geige). a 
d er unter Leitung des 
Lieder, Arien, 


Choralſätze, Motetten, 


{ n. Nach dem 
wurde Herr Kaufmann 


und 


ug 


Dienstag, den 24. März 1903, abends 8 Uhr, 


5 der 
Stettiner Auartett-Vereiuigung 
unter gefl. Mitwirkung der Konzertſängerſn Fräul. 
Mathilde Fromm und des Herrn Faul Pukownik 
(Violine). — Am Klavier: Herr Georg Lehmann. || 


Billets à 1 % im Vorverkauf in den Muſikalien⸗ 
selow, 


Bach-Abend. 


Herr 


Herrn 


Adagio 


aus dem 2. Violin-Concert, Präludien und Fugen 


von Bach. 
Ertrag für Orgelzwecke. 


zu 50 % bei B. Simon, Königsplatz 4. 


Stettin, den 20. März 1903, 

. 1 * * 

Ein Sohn: Geburten 
Stephan, 


Aſſiſtenten Lorenz; 
Grunewald. 


U. Hildebrandt. 


Nummerierte Karten zu 1 %, unnummerierte 


Gründl. u. gewiſſenhaften Unterricht für Schüler 
in allen Gymnaſial. u. Elementarfächern; ebenſo 
Vorbereitung zum Einjährigen u. Priman.⸗Examen. 

ECU te, Heinxichſtraße 1, 1. 


Standesamtli he Na berichte i. 


0 ar Poſtboten Laabs, Hülfsbremſer 
[ neidermeiſter Oeſtreich, Koch Petzold 
Ar e RR, 5 l Bag ee 
Arbeiter Krajnik, Ingenieur Heitmann, Telegrapheu⸗ 
Zwillinge dem Schuhmacher 


Eine Tochter: dem Arheiter Hinterpohl, Reſtau⸗ 


rateur Uecker, prakt. Arzt Ehrlich, Schmied Müller 
Arbeiter Wegner, Schornſteinfeger Becker, en: 


fenſter⸗Delorateur Schwabe, Maurer Meſchke. 
Aufgebote: 


Arbeiter Saß mit Frl. Scheel; Arbeiter Bruhn 
mit Frl. Weſtphal; Schloſſergeſelle Färber mit Frl. 
Jancke; Arbeiter Krüger mit Frl. Sauer; Stein⸗ 
I moſaikarbeiter Chriſt ; 


ofoli mit Frl. Hoeldtke. 


r n ä EIN LER. 


lade und trug die ſchäbigſten, ſchließlich vor 
Schmutz ſtarrenden Kleider. Die meiſte Zeit 
verbrachte er in Leſeſälen, gelegentlich wurde 
er auch in einem Konzert bemerkt. Auf allen 
Zeitungsredaktionen war er ein wohlbekann⸗ 
ter Gaſt, der fortwährend Artikel gegen den 
Reichskanzler, das Reichsgericht uſw. wegen 
angeblicher Rechtsverweigerung veröffentlicht 
haben wollte. Nach ſeinem infolge eines 
Schlaganfalles erfolgten Tode wurden, wie 
die „Straßburger Poſt“ mitteilt, bei ihm 
baieriſche, öſterreichiſche, portugieſiſche und 
amerikaniſche Staatspapiere im Geſamtwerte 
von 50 000 Mark in einer alten Reiſetaſche ver- 
ſteckt vorgefunden. Er war offenbar geiſtig 
nicht normal, zeitweiſe litt er an Verfolgungs⸗ 
wahnſinn. Seine Heimat iſt das Städtchen 
Horn in Lippe, wo ſein Vater Oberförſter war. 
f Berli u, 21. März. Aus Verzweiflung 
über den Selbſtmord ihrer Tochter in den Tod 
gegangen iſt geſtern abend die Rentiere Paula 
deren Stieftochter Magdalene ihrem 
Leben auf den Eiſenbahnſchienen beim Bahn⸗ 
hof Grunewald ein Ziel geſetzt hatte. Die Un⸗ 
. benutzte geſtern einen Augenblick des 
Alleinſeins, ſich eine Kugel in die rechte 
Schläfe zu ſchießen. Die Leichen der 37 Jahre 
alten Mutter und der 18 Jahre alten Tochter 
ſollen gemeinſam beerdigt werden. 

— Ein furchtbares Drama ſpielte ſich auf 
einer Farm im Staate Newyork ab. Eine 
Frau namens Trowlbridge, welche plötzlich 
irrſinnig wurde, erſchlug ihre achtzigjährige 
Mutter mit einem Bügeleiſen und ſchnitt als⸗ 
dann mit einem Raſiermeſſer ihrer 26jährigen 
Tochter den Hals durch, worauf ſie die Farm in 
Brand ſteckte. Die zur Hilfeleiſtung herbei— 
eilenden Nachbarn bedrohte ſie mit einem Re⸗ 
volver. Schließſich begab ſich die Irrſinnige 
in das brennende Gebäude, wo ſie umkam. 

Newyork, X. März. Der Fracht⸗ 
dampfer „City of Taunton“ aus Fallriver und 
der Dampfer „Plymouth“ aus Newyork mit 
500 Paſſagieren ſtießen in der letzten Nacht 
bei Nebel am Oſteingange des Long Island. 
Sundes zuſammen. Der Bug der „Taunton“ 
drang zehn Fuß tief in die Steuerbordſeite der 
„Plymouth“ ein, deren Geſellſchaftsräume 
und zweite Kajüte zertrümmert wurden. 
jetzt find ſechs Tote aus der Mannſchaft der 
„Plymouth“ feſtgeſtellt; man fürchtet, daß 
ſich noch mehr Tote in den Trümmern finden 


Berlin, 21. März. Das Befinden des 
Freiherrn von Heereman war auch in den 
geſtrigen Abendſtunden kritiſch. Bei hoher 


weiter 
immer mehr zu wünſchen übrig läßt. 
Mitternacht wurde noch der Beſuch von Ver⸗ 
wandten des Kranken im Krankenhauſe er- 
wartet. 


Gegen 


Eheſchließ ungen: 
Arbeiter Schwörke mit Frl. Barthol; Arbeiter 
Schröder mit Frl. Saalmann; Maurer Köppen mit 
Frl. Hedke; Schneider Fenske mit Witwe Klotſchke, 


geb. Rohde. 
Todesfälle: 

Sohn des Fabrikbeſitzers Scharlau; Sohn des 
Arbeiters Laſſe; Arbeiter Korth; Arbeiter Heuer; 
Tochter des Tiſchlers Beckmaun; Pflegling Gauger; 
penſ. Chauſſeaufſeher Brunck. 
Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geſtorben: Rentier Wilhelm Nohr, 81 J. [Swine⸗ 
münde]. Bauerhofsbeſitzer Fritz Fröhling, 58 J. 
Beelitz. Kaufmann Adolf Oppermann, 65 J 
[Stralſund!). 


Grüttner [Stralfund]. 
47 J. Altdamm!. 


Laden, 


zu vermieten. 


Witwe Haack geb. Bauer, 


für jede Branche paſſend, ſofort 
Julius Alb. Haack. 


Eine ältere in der Krankenpflege erfahrene 
Dame würd zur Stütze der Haus⸗ 
frau zum ſofortigen Eintritt 
verlangt, 


Offerten unter EB. B. mit Zeugnisabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen an die en 
diefer Zeitung, Kirchplatz 8, abzugeben. 


CEC (( / ( ( 
Stadt- Thexaier, 


Sonntag 3½: Kleine Preiſe. 


Meeres und der Liebe Wellen geräumigen 
Wera Ruhden a. D. Spiel⸗ und Beluſtigungsplätzen bei be⸗ 


= 71% Uhr: In. Serie. Bons un ültig. 
Die lustigen Weiber von Windsor. 
Montag: Nußer Abonnement. Kleine Preiſe. 
Rachtasyl. 
Dienstag: IV. Serie. Bons gültig. Schauſpielpreiſe. 
Das Nachtlager zu Granada. 
Vorher: Der Klavierlehrer. 


Iellerue-Tlacater. 
Sonntag . K e an. 


Kleine Preiſe. . 
Sonntag 7½: Letztes Gaſtſpiel Christians: 


ig Tin: | Bestes e 
Feld nee Die Jüdin von Toledo. 
e gel Alt⸗ Heidelberg.. 
ens aal. Seine Kammerzofe. 


Bis 


Früherer Schlächtermeiſter Eduard Anfang nachmittags 4 Uhr, Entree 35 9 


Die darauf in der Ver⸗ iſt bereits geſtorben. 


Bremen, 21. März. Eine aus höheren 
Baubeamten beſtehende größere Kommiſſion 
bereiſt zur Zeit unter Führung des Oberbau⸗ 
direktors von Dömming⸗Berlin das Weſer⸗ 
ſtromgebiet. Der Kommiſſion gehören Mit⸗ 
glieder aus Minden, Hannover, Ruhrort und 
Berlin an. Es handelt ſich um eine Gelände- 
beſichtigung zur Nachprüfung der Koſten⸗ 
anſchläge für Schleuſenanlagen auf der Weſer 
und für die Herſtellung eines Zubringerkanals. 
Beides ſind Anlagen, die für den Fall des 
Baues des Mittellandkanals vorgeſehen ſind. 

Peſt, 21. März. Laut dem von der 
Polizei ausgegebenen Kommuniqué ſind bei 
den bis Nachts 1 Uhr dauernden Koſſuth⸗ 
Demonſtrationen der Studenten über 80 Zivil⸗ 
perſonen, darunter 32 ſehr ſchwer verwundet 
worden. Ein Kind wurde von der Wache über⸗ 
ritten und ſtarb. 41 Perſonen ſind verhaftet. 
Von der Polizei wurden ein Inſpektor, vier 
Konſtabler ſehr ſchwer, zahlreiche leichter ver⸗ 
letzt. Der Reichsratsabgeordnete Lengyerl 
verwundete den Konſtabler Horvat durch einen 


Meſſerſtich in den Rücken ſehr ſchwer. Ein 
Arzt der Rettungsgeſellſchaft, welcher gerade 


einen Verwundeten verbinden wollte, wurde 
von der Polizeiwache attackiert und durch zwei 
Säbelhiebe lebensgefährlich verletzt. Die Un⸗ 
abhängigkeitspartei wird das Vorgehen der 
Polizei heute im Parlament zur Sprache brin⸗ 
gen. Um 9 Uhr vormittags halten die Stu⸗ 
denten eine neue Verſammlung ab und beab- 
ſichtigen, nach Schluß derſelben vor das Par⸗ 
lament zu ziehen. Man befürchtet neue Zu⸗ 
ſammenſtöße mit der Polizei. 

Paris, 21. März. „Petit Pariſien“ er⸗ 
fährt aus Liſſabon, in Portugal bereite ſich 
eine Revolution vor, mehrere Perſonen ſeien 
während der Unruhen getötet worden. 
Zwiſchenfälle haben unter der Bevölkerung 
eine unbeſchreibliche Aufregung hervorgerufen, 
man glaubt, daß ein Aufſtand ſchwer zu ver— 
meiden ſei. 

London, 21. März. „Daily Mail“ be⸗ 
richtet aus Gibraltar: Kapitän Brennau von 
der mexikaniſchen Marine, früher engliſcher 
Marine⸗Offizier, der zu Beſuch hier weilt, 
wurde von der ſpaniſchen Behörde verhaftet; 
er hatte einen ſpaniſchen Polizei⸗Offizier an⸗ 
gegriffen und ihm mehrere Stockhiebe verſetzt. 
Der Kapitän befand ſich auf ſpaniſchem Boden 
und wurde ins Gefängniß abgeführt. 

Die Blätter kommentieren die engliſchen 
Operationen gegen den „tollen Mullah“ und 
ſtellen feſt, daß der Feldzug ein ſehr lang⸗ 
wieriger ſein werde. 
daß die engliſchen Kolonnen auf dieſelben 
pen im ſüdafrikaniſchen Feldzuge. 
grad, 21. März. Die Duellaffärd 
dem Hochſchulprofeſſor Boriſſawlje⸗ 
witſch und dem Oberſtleutnant Weljkowitſch 
wurde nach der Erklärung des Profeſſors, daß 
er in ſeinem Artikel nichts weiter als Kritik 
zu üben beabſichtigt habe, friedlich beigelegt. 

Newyork, 21. März. Ueber den 


Schiffszuſammenſtoß bei Long⸗Island wird] 


noch gemeldet: Außer den ſechs getöteten Per⸗ 
ſonen wurden noch zahlreiche andere verletzt. 
Beide Dampfer haben ſchwere Havarie erlit⸗ 
ten. An Bord des „Plymouth“ befanden ſich 
500 Perſonen, welche eben Newyork verlaſſen 
hatten. Der Dampfer erhielt am Vorderteil 
durch den Dampfer „City of Taunton“ eine 
Beſchädigung in Größe von 30 Metern, das 
Waſſer drang mit großer Schnelligkeit in die 
unteren Schiffsräume und in die Kabinen, 
und man weiß noch nicht genau, ob und wie⸗ 
viel Perſonen hierbei ertrunken ſind. 


Telegraphiſche | Depeſchen. 


Wien, 21. März. Der König von Sach⸗ 
ſen wird am 28. April hier eintreffen und als 


Gaſt des Kaiſers 
nehmen. 


in der Hofburg Wohnung 


Der Aufenthalt des Königs dauert bis zum 
30. April. 


[u 


5 
Turnhalle 
(Grünſtraße). 

Sonntag, den 22. März: 


2 gr. Streich - Konzerte 


von der geſamten Kapelle des Grenadier⸗Regiments 


3 König Friedrich Wilhelm IV. 
Direktion: R. Henrion, Muſildirigent. 
inel. 


„ abends 8. „ 30 / Garderobe. 


3 NB. Bei ſchönem Wetter fällt das Nachmittags 
Swinemünde, am großen Markt, konzert aus. 8 ii N 


odejucher 
Waldhalle 


welche fich mit ihrem prächtigen Garten, 
Veranden, großem 


quemen Eiſenbahn⸗ und Dampfer⸗Ver⸗ 
bindungen vorzüglich für 


Sommerfeſtlichkeiten 


eignet, ſei allen Vereinen, Junungen 
und Schulen zur Abhaltung ihrer Ver⸗ 
anſtaltungen (eventl. auch Sonntags) 
beſtens empfohlen. 

Um Berückſichtigung bei diesbezüglichen 


Entſchließungen und möglichſt baldiger 


Benachrichtigung bittet 
Leo Olw ig. 


— 


Dieſe⸗ 


Sie ſind der Anſicht, 


Schwierigkeiten ſtoßen werden, wie die Trup⸗ 


Zu ſeinen Ehren ſind ein Galadiner, 
Körpertemperatur ſchreitet die Körperſchwäche ein kaiſerliches Familienfeſt und ein Theatre 
fort, zumal die Nahrungsaufnahme) pars in der Hofburg in Ausſicht genommen. 


Saal, 


. * 
5115 1 Briefkaſten. 

tto K. Techniſche Hochſchulen befinden 
ſich in Aachen, Braunſchweig, Charlottenburg, 
Darmſtadt, Dresden, Hannover, Karlsruhe, 
München und Stuttgart. — Fran St. in G. 
Bei ärztlichen Taxen ſind Mehrforderungen nicht 
ſtrafbar. — A. B. 100. Das Heizerperſonal 
der Marine wird aus Erſatzpflichtigen ergänzt 
und werden dazu Feuerarbeiter ausgebildet. Doch 
dürfen auch Freiwillige angenommen werden, 
welche ein dem Dienſt als Heizer verwandtes 
Gewerbe, wie Keſſelheizer, Schmiede, Kohlen⸗ 
arbeiter u. ſ. w., betrieben haben. Nach zehn- 
monatlicher Seefahrt als Heizer können dieſelben 
zu Oberheizern ernannt werden. — Civis. In 
Berlin bezieht der Oberbürgermeiſter ein Gehalt 
von 30 000 Mark, in Breslau beträgt daſſelbe 
21000 Mark und 4000 Mark Repräſentations⸗ 
gelder, in Stettin 18 000 Mark einſchließlich Woh⸗ 
nung und 2000 Mark Aufwandgelder. — Frau 
L. Kinder bis zum vollendeten vierten Lebens⸗ 
jahre werden auf die Bahnſteige ohne Bahuſteig⸗ 
karte zugelaſſen. — Ein alter Leſer. 
Wenn die Proviſion einen Jahresarbeitsverdienſt 
von 2000 Mark nicht überſteigt, iſt der Reiſende 
zur Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung vers 
pflichtet. 2. In ſolchem Falle wird ſtets eine 
Nachzahlung gefordert werden. — „100“. 1. 
Der Eintritt in eine andere Schule iſt auch nach 
der Unterbrechung geſtattet. 2. Die 1. Klaſſe 
iſt durchzumachen. 3. Präparandinnen⸗Anſtalten 
behördlicherſeits ſind uns nicht bekannt, auch die 
von Ihnen angeführte ſcheint nur ein Privat⸗ 
unternehmen zu ſein. — G. A. K. Die 
6 Einjährig = Freiwilligen 
Zahlmeiſter⸗Karriere wird erſtrebt, doch iſt deren 
Julaſſung jedoch erſt ſtatthaft, nachdem ſie nach 
abgeleiſteter Dienſtpflicht noch ein Jahr als Unter⸗ 
offizier mit der Waffe Dienſt geleiſtet haben. 
2. Die Kommandierung zur Intendantur iſt auf 
dem Militär⸗Inſtanzenwege zu beantragen. 3. 
Sobald die Berufung erfolgt. 4. Nach erfolgter 
Prüfung, welche ſchriftlich und mündlich erfolgt 
und von der nur eine einmalige Wiederholung 
ſtatthaft iſt. 5. Eine Verheiratung als Zahl⸗ 
meiſteraſpirant darf nur erfolgen, wenn der Nach⸗ 
weis eines Privatzuſchuſſes geſichert iſt. 6. Die 


Heranziehung von zur 


Ausſichten ſind ſehr ſchwach, denn zunächſt iſt zu 
—.— ſolchen Stellen der Zivilverſorgungsſchen 
nötig. 


geröstete 


Naffees 


bleiben dauernd i. d. Gunst des 
Publikums und sind und 
an Wohlgeschmack, Reinheit u. Kraft, 


Käuflich in den bekannten Niederlagen. 


* 


Gummiwaren 
ſeder Art. Special⸗Offerten verſ. gratis u. Franco 
IV. Hi. Mielek. Frankfurt a. M, 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗ Notierungen der Landwirt⸗ 
ſchaftsklammer für Pommern. 

Am 21. März 1903 wurde für inläudiſches 
Getreide gezahlt in Mark: 

Platz Stetti i. (Nach Ee mittel ung) Rogaen 
130,00 b —, Weizen 153,0) bis 155,00, 
Gerſte —,.— bis —,—. Hafer —— 


bis ER 
Rübſen ——, Kurtoffeln —.—. 


Ergänzungsnotlerungen vom 20. März. 
Platz Berlin. (Nach Ermittelung; Rog zen 
132,00 bis —.— Weizen 154,0) bis —.—. 
Gerſte —, bis —,—, Hafer 140,00 bis 


3 Platz Danzig. Roggen 127,00 bis —,— 
Weizen 157,00 bis —.—, Gerſte 125,00 bis 
—.—, Hafer 122,00 bis 124,00, 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 20. März gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Spejen in 

Newport, Roggen 145,00, Weizen 169,25. 

Liverpool. Weizen 173.50 

Odeſſa. Roggen 140.00, ABeizen 162 75. 

Riga. Noggen 152,00, Weizen 174.50. 


Magdeburg, 20. März. Roh zucker. 
Abendbörſe. I. Produkt Ter uiuprelje Traufito 
fob Hamburg. Per März 16,80 G., 17,00 B., 
per April 16,80 G., 16,90 B., per Mat 17,00 
G., 17,05 B., per Auguſt 17,30 G., 17,35 B., per 


Oktober⸗Dezember 18,25 G., 18,30 B., ber 
Jauuar⸗März 18,55 G., 18,60 B. Stihumung 


ruhig. 

A Bremen, 20. März. Börſen⸗Schluß⸗ Bericht. 
Schmalz höher. Loko: Tubs und Firkius 
51,00. Doppel » Eimer 52,00. Schwimmend 
März ⸗ Lieferung: Tubs und Firkius — Pf., 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck feſt 


für Sonntag, den 22. 
Bei warmer Temperatur leichter Wolkengang 
mit Sonnenſchein. 


BOchk-Irnuereöi. 
Täglich: 
Theatler⸗ und Spezialitäten » Vorſtellung. 
Sonntag, den 22. März 1903: 
Anfang 4 Uhr: 
Grosses Concert 
ausgeführt von der 


Kapelle des Feld-Artillerie-Negiments 9 
Von 5 Uhr ab: Theater. 


„Die ſüßen Mädel“. 


Original-Burlesle in 1 Akt. 


Neues 


Interess. Specialitäten-Programm. 


Kaſſenöffnung 3 Uhr. 
Entree 20 7 "Nefersierter Play 40 Pfg. 
perrjis 60 Pin 
Nach der Vorſtellung: 


Tanz. 
Cafe u. Restaurant 


= International 


16, Bismarckſtr. 16, Ecke Circus. 


ute, Sonnabend abend: Großes Chin ER 
sie und Mützen gratis, wozu up ein 
2% * Hochachtun vo 


nfefl, 
mn Ernst. sale 


Hoflieferant Sr. Maje tät des deutschen Kaisers etc. etc. 
. - BER 5 


X 


ibtitär- Vorbereitungs- Anstalt, 


unweit des grossen Müritzsees, dicht a. Laub- 
u. Nadelwald äusserst gesund gelegen, bereitet 
für Tertia, Seounda, Prima u. das Einj.-Freiw.- 
Examen vor. Gute Pension. Individneller Unter- 
richt in kleinen Klassen. Sorgfältige Körperpflege 
unter ärztlicher Aufsicht. In letzten Frühjahrs- 
prüf augen bestanden sämtliche Zöglinge. 


Gildemeister's Institut, 


Hannover. Leopoldstr. 3. 
Alt bewährte Lehr⸗ und Erziehungs⸗Anſtalt, 
die Klaſſen von Sexta bis Oberprima um⸗ 
faſſend. Vorbereitung für alle höheren Militär⸗ 
und Schul⸗Examina incl. Maturitätsprüfung. 
Befondere Klaſſen zur Vorbereitung für Einj.⸗ 
Freiw., Fähnrichs⸗ und Seekadetten⸗Examina. 
Penſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Im 
Schuljahre 1901 beſtanden 114, Michaelis 
1902 beſtanden 50 Zöglinge der Anſtalt ihre 
Prüfungen. Nähere Mitteilung durch den 
Direktor des Inſtituts. Blumberg. 


2er Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
1. Lesen ke, Lehrer, 
Stettin, Falkenwalderſtr. 123, III. 


Gelegenheits⸗ Gedichte, 


Prologe, Teſtreden ꝛc. Näh. Lindenſtr. 25, Eckladen. 


Gutskaufgeſuch. 


Rittergut in Vor- oder 
Mittelpommern, eventuell, 
wenn fonft günſtig, auch in 
Hinterpommern bei hoher 
Anzahlung zu kaufen geſucht. 

Bedingung: mittlerer 
bis beſſerer Boden, nicht 
zu wenig Wieſe und güns 
ſtige Verkehrslage. 

Gefl. Angebote mit Preis- 
angabe erbeten unter 


St. L. 90 an die Exped. 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


Seiten bilig!! 
Blutapfelſinen, a Bergfrüchte ohne Kern, mittel 
rüchte Kiſte 300 Stck., große 200 Stck., extagroße 
60 Stck. per Kiſte 11 % ab hier, Poſtkorb / 3.25 fre. 

Meſſina⸗Apfelſinen in derſ. Größe u. Stückzahl 
wie Blut, ½ Kiſte % 8.— ab hier, Poſtkorb 
A 250 fre. Citronen, Poſtkorb ca. 50 Stck. 
A 2.50 fre. Tu. Sonürmann, Hamburg 23. 


Für Weinkenner! 


1900 Zeltinger 60 Pfg. 
1900 Erdener 2 
1899 Canzemer 99 
1900 Scharzberger 100 „ 
ſehr aromatiſche und vornehme Weine empfehlen 
unter Garantie 
Hans Oehmen & Co., Weingut Linz a. Rhein. 


Frische schellfische, 
Waränen, 
Ostender Steinbhutten, 
Nordsceschollen, Zander, 


Siiberlachs 
in gauzen Fischen per Pfd. 4,00, 
ausgeschnitten per Pfd. 1, 80, 


frisch zerlegtes 
Wildschwein, Rennthier- 
rücken u. Keulen, 
auch in kleine Braten gethellt, 
frische Wi aldschnepfien, 
Schneehühner, Birk wild, 
Perihühner, 
Brüsseler Poularden, 
Prager Puten, 
Enten, Hühner, Tauben 
und Suppenhühner 


empfehlen 


Gebrüder Dittmer, 


— Mönchenstrasse 1. 
Fi. OGder-Rauchaal, 
echte Kieler Sprotten, 
. Vatjeshering, 
Malta-Karto:iieln 
2 Pfd. 25 &, 
hochfeine Anaunas- 
Früchte, Franz. Radies, 


per Fl. 
ohne Gl. 


Blatt- und Endivien-Salat 


empfehlen 


Gebrüder Dittmer. 


Heirat. Junge Waiſe 
Reiche 500 A. Bermög. 
(Mein Kind iſt zu adoptiren.) Edel geſinnte Herren, 


wenn auch ohne Vermögen, erfahren Näheres a. 


. — 8 „Reform“ Berlin Poſt 14. 
Stiefel 


aller Art repariert un 
ſeit 1848 in Stettin 
©. Hoffmann, Falkenwalderſtr. 18 


beſohlt 


Illustr. Preislisten gratis. 


e 


Bad 


Moor-; Fiehtennadel-, Schwefel-, Sool- und: kohlensäure Bäder. 


(Neumark). 


Eröffnung Mitte Mai. Auskunft erteilt die Bade- Verwaltung. 


Mit Genehmigung der Königlichen Regierung 


Sechsundzwanzigster grosser Pferdemarkt 


in Stettin 


verbunden mit einer 


Prämiirung u. einer Pferde-Lotterie 
am 15. bis 19. Mai 1903. en 


Hauptgewinne: 


7 vollständige Equipagen, darunter eine vierspännige, und zusammen 110 Reit- und Wagenpferde. 


Es werden 300 000 Loose & 1 Mark ausgegeben und ist der Vertrieb dem Bankhause 


Vorzügliche Erfolge bei 
Rheumatismus, Gicht, Isschias, Neuralgie, Kontrakturen, Nerven- u. Frauenleiden. — Preise mässig. 


flügel, Harmoniums 
Specialität: „NMolkenhauers Lehrer- Instrumente.“ 


Erstklassiges preiswerthes Fabrikat, von den ersten Musikautoritäten bestens empfohlen, unter 20jähriger Garantie. 
Kostenlose Probesendung. Günstige Zahlungsweise. 


Lud. Müllei & Co. in Berlin C., Breitestrasse 5, 


übergeben. Eine Auszahlung der Gewinne in Geld ist ausgeschlossen. 


Anmeldungen zum Pferdemarkte werden an das Comité des Stettiner Pferdemarktes, Stettin, 


Sellhausbollwerk 8, baldmöglichst, spätestens bis L Mai, erbeten, da solche später nur nach 


gabe des vorhandenen Platzes berücksichtigt werden können. 


Das Comite des Stettiner Pferdemarktes. 


Der Vorsitzeude, 
Hellmuth Schröder. 
LER Kb; . 


D 


Pommersche landschaftliche 


Darlehnskasse 
Stettin, Paraleplatz 40 


(General- Landschaftsgebäude). 


Gesetzliche Hinterlegungstelle für 
Mündelgelder und Mündeldepots. 


Hierdurch bringen wir unsere von dem Hof- und Kunstschlosser 
Arnheim- Berlin erbauten 


feuer- und diebessicheren Tresor-Anlagen, 


in welchen dem Publikum eiserne Schrankfächer al at unter eigenem 
Verschluss des Miethers und unserem Mitverschluss behufßs Aufbewahrung von 
Werthgegenständen überlassen werden, in empfehlende Erinnerung, 


Die Bedingungen hierfür, sowie für alle übrigen bankgeschäft- 
lichen Transactionen — Eröffnung laufender Conten, Annahme von 
Depositengeldern, An- und Verkauf von Werthpapieren, Annahme 
offener und verschlossener Depots, Ausstellung von Creditbriefen eto. 
— sind werktäglich in den Stunden von 9—1 und 3—5 Uhr an unserer Kasse 
erhältlich oder werden auf Wunsch per Post zugesandt. 


Mass 


| Brefiımer’s 
Heilanstalt für Lungenkranke 
allhe kannte Mutteranstalt 
Görbersdoerf — Schlesien 
sendet Prospekte kostenfrei durch 


die Verwaltung. 


EN 25 5 
Di 
® 


Reines concentrirtes 


Maiz - Extract 


Diaeteticum bei Husten, Katarrh, Influenza. 


Leberthran - Emulsion 
(mit Malz-Extract) 
speciell für tuberculöse Kranke und serofulöse Kinder. 


Milchzucker 


(ehem. rein nach Prof. von Soxhlet's Verfahren) 
als beste Säuglingsnahrung ärztlich allgemein anerkannt. 


Derselbe auch mit Nährsalzen. 


Milchzwieback 


zu Kraftsuppen für zarte, rachitische, schwer zahnende 
Kinder. 


Malz - Suppen - Extract 


für magendarmkranke Säuglinge (bis 80%, geheilt). 


In Apotheken und Drogerien, en gros von der Pabrik von 


Ed. Loeflund & Co., Grunbach bei Stuttgart. 


empfehlen sich selbst 


und verlange stets die Originalpackung. 


erhält man durch Anwendung der 


Amerikanischen 


Brillant- Glanzstärke 


rjiy 
* 


Goldene Medaille 
Weltausstellung 
Paris 1500. 


PT TEILTE 


Die schönste Plättwäsche 


ven Fritz Schulz jun. Aktiengesellsch aft, Leipzig. 
Bu” Nur echt mit Schutzmarke „Globus“. _Ueberall vorräthig. 


a 


Ottoman 


Polster-Möbel. 
Paneel- und Schlafsophas 


60.— bis 110 Mk, 


en und Chaiselongues 
von 37.00 ab. 


Salon- Garnituren 


Rosshaarmatratzen. 


G. Wolkenhauer, Stettin. 


Elektrisches Bogenlicht 


in allen Innenräumen ermöglicht 


die Liliput-Bogenlampe 


der 


Siemens & Halske A.-G. 


Haarmann 
und 


Interessant! 
Zum Bestreuen Haarmann & Reimer’ 
und Kochen des Gebäcks . Jonon- 


at, 
mit Zucker fein ver- | an Stelle des Vanille- Teilchen Perlen 


rieben, in den über Zucker 0 
köstlicher neuer Spelaen 


Zum Backen 


25 Jahre bekannten Beutel 10 Pfg. zur Bereltung 
3 a Haus- | Streudose 50 . Daher nee, 
gebrauch. B mit naturgetreuem 
1 Päckchen 20 Pfg. Kugel-Vanille. Vellochan Aroma. 
5 2 * Eine Kugel auf eine Kochbuch, 
Koch- und Backrecepte, | Tasse Thee, Milch, | „Die Vellohen- Küohe** 
verfasst von 1 3 > : mu DO MER Recepten 
Lina Morgenstern, | Beutel mit 15 Kugeln gratis, 
81 4 10 Pig. Päokohen 40 Pf 


und unter Garantie des 
— . Erfinder des Vanillin und Jonon, ug 
Dep wenn mit Namen Haarmann & Reimer versehen. u 
Generalvertreter: Max Elb in Dresden-Löbtau. 

Zu haben in Stettin bei: 

Alfred Bürgener, Hans Meyer, 
Franz Daugs, Max Moecke’s Wwe., 
Hugo Gortatowskli, A. Monin, 
Emil Henschel, Theodor Pee, 
H. Lämmeßfhirt, Erich Richter, 


Möbel-Abtheilung. 


Grosses Lager preiswerter 


Buffets. Esstische. 


Breitestrasse 36 38. 


DLE 


Läden: 

14 Breitestrasse 14, 
90 Kaiser Wilhelmstrasse 90. 
Annahmestellen: 


F. Rieck, Pölitzerstrasse 94, 
W. Bitterlich Nchflg., Falkenwalderstr. 127, 
B. Süssmann, Giessereistrasse 23. 


15 


! ve} 
RL. a 


Absolut nicotin- unschädlich. Vo 


Proben), Preisliste und Brochüre gratis. 


Ikommenster Rauchgenuss. 
Direct zu haben von Wendt's Cigarrenfabriken Aktien-Ges. Bremen 
in allen Preislagen, G’össen, Qualitäten und Qvantitäten (auch 


Gegründet 1853. 


Holz-Möbel 


alle Holz- und Stylarten. 


Salonschränke. Schreibtische. 
Moderne mahag. Umbauten. 


Stühle. 


Ankleide- u. Wäscheschränke. 


in Gobelin u. Seide 250 600 Mk. | Bettstellen in Holz 1. Metall. 
Diverse Luxus-Möb:l. 


Ausstellung derselben I. und II. Etage. 


J. F. Meier & Co., 


